und 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Konſtantinopel, 27. Juli. Ein Tele- 
ramm Ali Paſcha's aus Moſtar, 26. Juli, 
autet: Mukhtar Paſcha verfolgte vorgeſtern bei 
Neveſinſe die geſchlagenen Montenegriner bis 
Studeniga. Bei der Annäherung der Türken 
| gingen die Montenegriner, ohne ein Gefecht zu 
4 verjudjen, bis Banjani zurück, viele Lebensmittel 
und Vieh zurücklaſſend. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Konſtantinopel, 26. Juli. Wie die „Agence 
Havas“ erfährt, hätte die türkiſche Regierung die 
Emiſſion von 3 Millionen Livres Papiergeld in 
Metalliques unter der Controle der ottomaniſchen 
Bank und gegen Garantie der Einkünfte aus den 
Steinkohlengruben in Heraklea beſchloſſen. 


Danzig, 27. Suli. 

+» Die , Brov.-Corr.” bringt heute einen Artikel 
gegen a unter der Ueber⸗ 
y drift: „Die Fortſchrittspartei und die deutſche 
Eini ung“; ſie ſucht dabei jener Partei alle Ver⸗ 
dienſte um die Einigung Deutſchlands abzuſprechen 
und citirt Aeußerungen und Kundgebungen aus 
den Reihen jener Partei aus der „Zeit der Vor⸗ 
bereitung“ und der „Zeit der nationalen Erfüllung“, 
welche dies beweiſen ſollen. Daß die Fortſchritts⸗ 
4 partei feiner Zeit gegen die Annahme ber Ver: 
faſſung des Norddeutſchen Bundes ſtimmte, iſt 
uns immer als ein Fehler erſchienen. Nun die 
Partei ſich aber thatſächlich auf den Boden der 
Reichsverfaſſung geſtellt hat, halten wir es für ſehr 
wenig zeitgemäß und fruchtbar, daß das halb⸗ 
amtliche Organ in ſolcher Weiſe in halbvergangener 
eit herumwühlt. Traditionen aus jener Zeit, 
albvernarbte Wunden ſind es hüben und drüben, 
an denen unſer politiſches und beſonders unſer 
parlamentariſches Leben noch krankt, und auf 
Seiten der Regierung iſt damals auch nicht 
Alles fo glatt abgegangen, daß gewiſſe 
Reminiscenzen, wenn ſie heraufbeſchworen würden, 
nicht noch heute neue Stachel in halbverharſchte 
Wunden ſenken, begründete Anklagen erwecken 
ſollten. arum alſo dies Beginnen? Es 


wäre leicht, 
h heute auf Seiten Der 
ung mitwirken, eine Reihe von 


4 Entwidelung mi 
ig gen zuſa uftellen, die mit dem Wege, 
den die deutsche Einigung genommen, ſehr ſchlecht 
harmonirt. Die Regierung wird mit dem Ausfall 
der Wahlen immer zu rechnen wiſſen, möge die 

ortſchrittspartei in der nächſten Legislaturperiode 
ihren bisherigen Einfluß auf die Dinge behaupten 
oder nicht; im letzteren Falle würde die Regierung 
vielleicht etwas beguemer geführt werden können, 
dafür in erſterLinie zu ſorgen, iſt aber nicht Sache 
der Wähler. 


— 


egierung an der 


Die Proben des pone: des Nibelungen.“ 
y Bayreuth, 24. Juli. 

Mit den am 13. d. M. zu Ende geführten 
Proben der „Götterdämmerung“ gelangte der erſte 
Ir ran der Geſammtproben zum Abſchluß. Die 
„Correſpondenz Zimmermann“ bringt darüber einen 
ſehr ausführlichen enthuſiaſtiſchen Artikel, dem wir 
das Weſentlichſte im Folgenden entnehmen. Dei 
Verfaſſer des Artikels iſt überzeugt, daß für Alle, 
die den Proben beigewohnt, ſchon jetzt der große 
Sieg, den Wagner mit feiner muſikaliſchen Did 
tung die ersol außer allem Zweifel iſt. 

Die Perſönlichkeit, die den eigentlichen be: 
wegenden Mittelpunkt der Handlung in der 
„Götterdämmerung“ bildet, iſt Hagen“), der Sohn 
Alberichs. Er, der Sproß des finſtern Nacht⸗ 
Alben, iſt der geborene Gegner des den Göttern 
entſtammenden Helden Siegfried. Schon beim 
Anblicke von Hagen's Geſtalt kommt uns der Ge: 

anke, als hätten die Mächte der Finſterniß in eine 
Individualität ſich concentrirt, als ſei zu 90 
dämoniſchen, nen Walten ein Wille 
bins mmen, durch den fie erſt als das eigent: 
lich Böſe hervortreten. — Unmittelbar an den 
ſpecifiſchen Charakter der griechiſchen Tragödie 
mahnt die Darſtellung der Scene der drei Nornen. 

Der Dichter hat da in tief bedeutungsvoller Weiſe 
gleichſam die Handlung des ganzen Dramencyclus 

mit allen ihren, über die vor unſern Augen ſich 
begebenden Vorgänge hinausgreifenden, an den An⸗ 
ang und das Ende aller Dinge hinreichenden 
lomenten wie in einem Hohlſpiegel zusammengefaßt 

ieſe Scene gehört zu dem Erhabenſten, was je- 

mals auf der Bühne erſchienen iſt. 1 
it hier durchaus ſymboliſch und erhält unmittelbar 
| gine tief peice Bedeutung, — Fühlten wir uns 
da, wie der Wirklichkeit entrückt, fo führt uns der 
Dichter in dem darauf folgenden Abſchiede Sieg- 
fried's von Brünnhilde wieder ein Bild unſeres 
eigenſten menſchlichen Lebens vor. Was Wagner 
hier geſtaltet hat, gehört zu dem Herrlichſten, was 
je geſchaffen worden. Vielleicht noch niemals ſind 
Mit der Ausführung der Rolle des 1 
Herr Kögl aus Hamburg betraut, ein eden 
mit einem mächtigen, wie eiſenfeſten Organe begabte: 
Sänger; leider wurde er nach den erſten Proben von 
einem ſchweren Nervenleiden befallen und mußte auf 
ärztliche Anordnung von der Mitwirkung bei den Feſt 
ſwvielen zurücktreten. Um die Abhaltung der weitern 
= oben zu ermöglichen, übernahm vorläufig Heri 
v. Reichenberg dieſe Partie, ein noch jugendliche! 
Künſtler auf deſſen vorzügliche Stimmmittel ich bereits 
Y pero) en habe, und führte feine Sache in verdienſt⸗ 


er Weiſe durch. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. 
bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — i 
Petitgetie oder deren Raum 20 H. 


aus der Bauens der Männer, 


ie Handlung | W̃ 
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Donnerſtag, 27. Juli. (Abend- Ausgabe.) 
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— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an a 


Eine Berliner Correſpondenz in der Wiener 
offieiöfen „Pol. Corr.“ erläutert den Standpunkt, 
der die Regierung zu den nächſten Wahlen ein: 
nehmen wird, an der Hand der Kundgebungen der 
„Prov.⸗Corr.“ in folgender rs i „Aus den 
Aeußerungen des halbamtlichen Blattes geht zu: 
nächſt hervor, daß die Regierung ihre Unterſtützung 
der in der Bildung begriffenen national=con: 
ſervativen Partei, welche unter Anderem eine 
Reviſion der Kirchengeſetzgebung der Regierung 
auf ihre Fahne geſchrieben hat, nicht leihen wird. 
Ferner geht daraus hervor, daß, was ja auch 
ſchon längſt bekannt iſt, die 1 8 in ſcharfem 
Gegenſatze zu der in unfruchtbarer Negation ver⸗ 
harrenden Fortſchrittspartei ſteht. Endlich erhellt, 
daß der Regierung das fernere Zuſammengehen mit 
der national⸗ liberalen Partei und allen den 
conſervativen Elementen, welche ſich mit der 
Regierung eins fühlen in dem Streben nach Durch⸗ 
führung der bisherigen nationalen Aufgaben, ſehr 
erwünſcht ſein wird. Die Regierung wird ſich 
keinem Parteiprogramme anſchließen, was 
ja auch, nachdem ſie ihr Programm auf Grund 
ihrer geſchichtlichen Vergangenheit formulirt hat, 
unnöthig erſcheint. Sie wird es aber offenbar ſehr 
gerne ſehen, wenn die Programme der ihr befreun⸗ 
deten Parteien von rechts und links ſich dem ihrigen 
nähern, was auch bei der faſt durchgehenden Ueber: 
einſtimmung der hinter dieſen Parteien ſtehenden 
Wählerſchaften mit den Zielen der Regierung wohl 
zu erwarten iſt.“ 

Rechenſchaftsberichte der bisherigen Abgeord⸗ 
neten haben in vielen Wahlkreiſen die Wahl⸗ 
Bewegung eingeleitet. Am Montag ſprachen die 
Abgg. Kreisgerichtsrath Kletſchke, Juſtizrath 
Lipke und Juſtizrath Karl Braun vor ihren 
Wählern in Waldenburg in nog et Abg. 
Lipke ſagte u. A., er habe gegen die Provinzial⸗ 
ordnung geſtimmt, weil durch dieſelbe nach ſeiner 
Meinung die Intereſſen der Städte geſchädigt 
würden. Daß die Städteordnung gefallen, hält 
er für kein Unglück. Er erklärte ſich gegen die 
Wahl von Landräthen in den Landtag, da ein 
Landrath, wenn er tüchtig ſei, im Kreiſe bleiben 
müſſe. Lipke wie Kletſchke ſprachen die Ueberzeu⸗ 
gung aus, daß die nächſten Wahlen zu Guntten 
ver liberalen Partei ausfallen würden. Zum 
Schluſſe ſtattete noch der Abg. Braun feinen 
Bericht ab und wandte ſich dabei E gegen die 
Angriffe, die gegen ihn wegen angeblicher Grün⸗ 
derei vorgebracht worden. Auch wir nannten 
Herrn Braun den in dieſer Din 
zweifelhaften Punkt der national = liberalen 
Partei und fagten in Nr. 9812 unſeres Blattes: 
„Es wird Sache feiner ſchleſiſchen Wähler fein, ſich 
darüber vor der Wiederwahl Aufklärung ju erbitten, 
denn dieſe iſt im Intereſſe der liberalen Partei 
erforderlich.“ Darum fühlen wir uns auch ver⸗ 
pflichtet, die Rechtfertigung des Beſchuldigten 
EEE · TTT 


zu regiſtriren. Derſelbe gab in Bezug auf die 
vielfach beſprochene Angelegenheit der Wöhlert⸗ 
ſchen Maſchinenfabrik folgende Erklärung ab: 

„Im Februar 1872 wurde die Wöhlert ſche 
Maſchinenfaßrik in Berlin in eine Actiengeſellſchaft 
verwandelt. Man ging mich darum an, eine Stelle im 
Aufſichtsrath zu übernehmen. Da an der Spitze der 
Unternehmung ein angeſehenes Bankhaus ſtand. und 
Hr. Wöhlert und ſeine Fabrik als ſehr ſolide 
bezeichnet wurden, fo ſagte ich zu, wurde in den 
Aufſichtsrath gewählt, nachdem ich bei Berathung 
der Statuten mitgewirkt hatte, und zeichnete 
denjenigen Actienbetrag, welcher erforderlich war, 
um als Mitglied des Aufſichtsrathes zu fungiren. 
Einige Zeit darnach wurde ich darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß mein Name unter einem von dem 
„Vorſtand“ der ban e unterzeichneten Proſpect ſtehe. 
Da ich von dieſem Proſpect nichts wußte, an deſſen 
Berathung nicht Theil genommen, ja nicht einmal de 
hatte, daß und wie ein ſolcher verfaßt werden ſolle, ſo 
ſchrieb ich ſofort an die beiden Mitglieder des Vor⸗ 
ſtandes, proteſtirte gegen den Mißbrauch meines Namens 
und erklärte, daß ich die Angaben des Proſpectes in 
Ermangelung jeder Kenntniß der betreffenden That: 
ſachen zu vertreten außer Stande ſei, und daß ich daher 
aus dem Auſſichtsrath austrete und meine Zeichnung 
widerrufe. Hierauf wurde eingegangen. meine Zeich⸗ 
nung wurde anderweitig placirt und meine Stelle ander⸗ 
weitig beſctzt. Ich habe im Aufſichtsrath nicht weiter 
fungirt und weder einen Gewinn bezogen noch auch 
iy in der Möglichkeit befunden, einen ſolchen zu be 
ziehen.“ 

Die Rede der Abg. Braun wurde, wie ein 
Bericht der „Schleſ. Ztg.“ conſtatirt, von den 
Wählern am Schluß mit großem Beifalle aufge⸗ 
nommen. 

Vom Kriegsſchauplatze ging uns heute 
zunächſt von einem Telegraphenbureau, mit dem 
wir nicht in Verbindung ſtehen, die Nachricht zu, 
daß in der Herzegowina am Montag eine neue 
Schlacht ſtottge unden habe, in welchem die Monte⸗ 


ohne Gefecht mit Zurücklaſſung von ieh 
und Lebensmitteln zurückgezogen hätten, 

die officiellen türkiſchen Telegramme haben 
bisher keineswegs die Tendenz gezeigt, etwaige auf 
ihrer Seite errungene Erfolge zu verkleinern, im 
Gegentheil! Ueber den Sieg Mukhtars von 
Sonntag wird jetzt brieflich aus Raguſa, 25. Juli, 
gemeldet: Die montenegriniſche Diviſion, welche 
gegen die befeſtigte Kaſaba von Nevefinje ſeit 
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— Beſiellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
Preis pro Quartal 4,50 ., durch die Poſt bezogen 5 K. — 
ä lle auswärtigen Zeitungen 


Juſerate koſten für die 
zu Origin alpreiſen. 


mehreren Tagen operirte, und dieſelbe in den 
letzten drei Tagen bombardirte, iſt bei Biſchina, 


1½ Stunden von Neveſinje entfernt, am 23. Juli 


von Achmed Mukhtar Paſcha mit 
8000 Mann angegriffen und nach ei 


at di 


ungefähr 
nem drei⸗ 


e montene⸗ 


ſtündigen hitzigen Kampfe aus pes Poſitionen 


delogirt worden. Mukhtar Paſcha 


griniſche Diviſion geradezu überraſcht. Die Verluſte 


in dem Treffen bei Biſchina ſind 


eiderſ ay 


ſehr 


groß. In Folge dieſer ernſten Schlappe hat Ir 


der Fürſt von 
Gado zurückgezogen. 
die . Einwohner der 


ontenegro mit feinem Corps na 
Bei dem Na feuerten 
etztgenannten 


Ortſchaft aus ihren Häuſern auf die Montenegriner. 
Zur Strafe ließ der Fürſt alle türkiſchen Häuſer, 
aus welchen geſchoſſen wurde, niederbrennen. — 
In der Umgegend von Podgorizza in Albanien 
nehmen die Türken ſeit einigen Tagen zahlreiche 
Verhaftungen unter den Chriſten vor. Bei i 

euen Ver⸗ 


gorizza ſelbſt arbeiten die Türken an n 
chanzungen. 


— 


Das ſerbiſche Hauptquartier des Fürſten 


Milan, das bisher in Paratſchin war, 


wird im 


Thale der Morawa zurückverlegt, zunächſt nach 


Tſchuprija. Es iſt dies ein Beweis 


der Rück⸗ 


wärtsbewegung der ſerbiſchen Südarmee unter 


Die Beſatzung der 


e 10 


Deutſchland. 
A Berlin, 26. Juli. In Fv Kreiſen 


wird dem Erlaſſe der neuen 


Werke von 


rozedurgeſetze 
de 


um fo mehr entgegengeſehen, als die ſchnellere 
ledigung der Prozeſſe davon erwartet wird, da die 
CCCP 


die traulichſten, rein menſchlichen Empfindungen 
mit einer ſolchen Größe des Stiles zur künſtleri⸗ 
ſchen Darſtellung gekommen. Die energiſchſte, 
charaktervollſte Männlichkeit und eine unſer Ge⸗ 
müth im tiefſten Grunde bewegende, leidenſchaft 
liche Liebesinnigkeit erhalten einen gleich unüber⸗ 
trefflichen Ausdruck. Die Tonweiſen, die wir hier 
vernehmen, üben eine herzbezwingende Gewalt aus g 
es iſt, als ſtröme der Segen einer Ueberfülle des 
Glückes auf uns hernieder. 

Einen herrlichen Anblick bietet dem Auge die 
e der ene mit der Ausſicht auf den 
Rhein. Wir befinden uns nun ah der Höhe 
menſchlichen Daſeins; die vor uns ſtehenden he 
onen beſitzen alle äußeren Güter der Macht und 
des Reichthums; ſie genießen dieſe mit dem Gefühle 
eines ſichern Behagens und erſcheinen ihrer würdig 
Land den Adel ihrer Geſinnung. Sowohl der 
Darſteller des Gunther, se Gura, wie Fräulein 
Weckerlin, welche die Rolle der Gutrune über: 
nommen hat, werden eben dieſen befonbern 
Charakter vortrefflich zur Erſcheinung bringen. Von 
der Leiſtung Gura's darf ſchon heute mit Sicherheit 
geſagt werden, daß er die übernommene Aufgabe 
in ideal vollendeter Weiſe löſen werde. Ein für 
den Ausdruck warmer Empfindung wie haraftervoller 
Rede gleich geeignetes Organ, geiſtiges Erfaſſen und 
ein männlich⸗adeliges Auftreten wirken zuſammen, nun 
eine de harmoniſche 1 hr eiſtung zu er⸗ 
zielen. Ebenſo weißt Frl. Weckerlin die 1 ſchöne 
und klangreiche Sopranſtimme künſtleriſch zu ver: 
wenden ir in Spiel und Geſang jenen Hauch 
der Anmuth hervortreten zu laſſen, der über das 
eſen Gutrunens einen fo poetiſchen Zauber ver⸗ 
breitet. — Einen ergreifenden Eindruck wird die 
Scene zwiſchen Brünnhilde und Waltraute hervor 
bringen, wo die letztere von der erſteren die Rück⸗ 
gabe des verhängnißvollen Ringes fordert. Frau 
Materna und Frau Jaide wiſſen den, ſowohl 
in Bezug der Darſtellung wie des ſinnvollſten und 
leidenſchaftlichſten Ausdruckes der Rede nich 
geringen Anforderungen des Meiſters vollkommen 
gerecht zu werden. — Eine überaus eigenthümliche, 
gleich einem ſchweren Traume uns beängſtigende 
Wirkung übt das Vorſpiel des zweiten Aktes aus, 
wo Alberich ſeinen in Schlaf verſunkenen Sohn 
Hagen ermahnt, ohne Unterlaß nach dem die Herr⸗ 
ſchaft der Welt verleihenden Ringe zu ſtreben. 
Hr. Hill (Alberich) verſteht es in ganz vorzüglicher 
Weiſe, die für dieſe Stimmung einzig paſſende Ton⸗ 
färbung richtig zu treffen. 

Eine Geſammtwirkung einziger Art, welche 
ſelbſt die des berühmten Schwanen⸗Chores im 


Die in ungebundenſter Aan en 
annen 


— 


Eindrucke, den die Ermordung Siegfried's durch 
Hagen hervorbringt; wir würden durch ihn wi- 


burg erſcheint, wurden alle Mitwirkende 


in den begeiſtertſten huldigenden Hochruf 


die Künſtler richtete: „Die erſten beiden 
überſtanden. 


Wir müſſen eine 
vollbringen in der 


es geſchehen wird, ſo können wir uns w 
Wir haben etwas Großes geleiſtet. 


Ihnen herzlich.“ 


ebracht, 
fest bt, 


aise or von Siegfried's 


chen. 
Von dem erſchütternden Eindrucke des letzten 
das Weltende ſelbſt vorausnehmenden Vorganges, 
wo Brünnhilde auf ihrem Roſſe Gran ſich in den 
aufgerichteten Scheiterhaufen ſtürzt, und am gun 
die von den Flammen verzehrt werdende 


Götter: 
n in einer 


Weiſe erfaßt, daß fic) ihre tiefe Ergriffenheit nach 
einem vorangehenden ehrfurchtsvollen Schweigen 


en auf den 


Schöpfer des Werkes Bahn brach. Nicht eher aer 
ſich der Sturm des Enthuſiasmus, bis der Meiſter 
in ſeiner ernſt⸗ſchlichten Weiſe folgende Worte an 


aben wir 


wahre Heldenthat 
noch kurzen Zeit Wenn wir 
es ſo herausbringen, wie ich jetzt deutlich ſehe, daß 


ohl ſagen: 


Ich danke 


— Kübel Loco 37½, Yee Herbſt 37½, Ye Mai 88%. Staats⸗Schuldſcheine 94.25 Br. 3 ½ l. Weſtpreuß 


126,00, Hamburg 61,20, Paris 49,80, Frankfurt 61,20, 
Amſterdam 104,25, Creditlooſe 155,50, 1860r Looſe 
113,00, Lomb. Eiſenbahn 76,50, 1864r Looſe 131.00, 
Unionbant 57,75, Anglo » Auftria 72,50, Napoleons 
10,01% , Dukaten 5,92, Silbercoupons 101,80, Eliſabeth⸗ 
bahn 153,50, Ungariſche Prämienlooſe 71,20, Deutſche 
Reichsbanknoten 61,75, Türkiſche Looſe 16,00. 

‚London, 26. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Von engliſchem Weizen kein Vorrath, fremder 
williger, angekommene Ladungen vernachläſſigt. Andere 
Getreidearten nominell unverändert. — Fremde Zu⸗ 
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 49 780, Gerſte —, 
Hafer 32 760 Orts. — Wetter: Heiß. 

London, 26. Juli. [Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 96H. 578. Italieniſche Rente 70%. Lombarden 
6%. Ip Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3. Lome 
barden⸗Prioritäten neue 9%. Spt Ruſſen de 1871 89%. 
5p Ruſſen de 1872 89%. Silber 50%. Türkiſche 


Von den e en der Städte kommen Graudenz 8, Schuld ) k 
Rehden 1 und Leſſen 1 zu. Ges.) Wetter: Heiß. i Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,25 Gb., Apk do. do. 98 Br., 

Schneidemühl, 27. Juli. pe der biefigen Bros] Wien, 26. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,60, [4% HL bo. do. 102,35 Br. Spk. do. do. 107,75 Br. 
vinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt werden gegenwär: | Silberrente 69,00, 1854r Loofe 107,06, Nationalb. 870,00, |4 1 Privatbank⸗Actien 116,50 Gd. dp 
tig umfaſſende Veränderungen behufs Vermehrung der] Nordbahn 1802, Creditactien 142,80, Franzoſen 278,50, Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 85 Gd. Ar 
$a enzimmer vorgenommen. Anfangs Auguſt wird Galizier 199,00, Kaſchau⸗Oderberger 89,00, Pardubitzer Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 100 Br., 99,50 Gd. 
der General⸗Inſpector des Taubſtummen⸗Bildungsweſens —, Nordweſtbahn 129,50, do. Lit. B. —, London 578. Pommer che olaa Ber 100,30 Br. 4%, pe. 


in Preußen, Geheime Regierungsrath Segert aus Berlin, 
dieſe Anſtalt einer Reviſion unterwerfen und gleichzeiti 

zur Anſtellung eines 7. und 8. Lehrers, ſowie zur Auf⸗ 
nahme einer weiteren größeren Anzahl von neuen Zög⸗ 
lingen die erforderlichen a ee 


Ztg.) 

Vermiſchtes. a 
— Zu den in nenefter Zeit aus Erſparnißrück⸗ 
ſichten getroffenen Einrichtungen auf preußiſchen 
Staatsbahnen gehört u. A. auch das Rangiren 
der mS gene anf großen Bahnhöfen durch Pferde. 
Bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn, welche nach 
dem Vorgange der Betriebsdirectionen in London, 
Hamburg und Cöln die Erſetzung der Wagenſchieber 
durch Pferde feit einiger Zeit angeordnet hat, beläuft 
ich die Erſparuiß au egen 160000 K, ganz abge⸗ 
ehen von der Erſparniß urch größere Eh der 
agen und Vermeidung der fo häufigen Unglückfälle 
der dabei früher beſchäftigten Arbeiter. Nur zur Nacht⸗ 
zeit wird noch das Rangiren mittelſt Maſchine beſorgt. 
Die Pferde ſollen ſich außerordentlich raſch in die 
ihnen neue Arbeitsverrichtung eingewöhnen und das 
e vor vorüberfahrenden Locomotiven ſchnell 

verlieren. 


Danzig, den 27. Juli 1876 

Getreide-Börſe. Wetter: heiß, Mittags bewölkt. 
Wind: SW. i 

Weizen loco blieb auch während des heutigen 
Marktes ſehr ruhig, und bis zum Schluſſe deſſelben 
hatten nur 56 Tonnen an den Conſum verkauft werden 
können; als man aber dann die Uleberzeugung ge 
wonnen, daß ein weiteres Herunterdrücken des gegen⸗ 
wärtigen Preisverhältniſſes ohne Erfolg blieb, wurden 
noch für den Export 375 Tonnen im geſtrigen Ver⸗ 
hältniß gekauft, doch iſt dieſe Kaufluſt ganz vereinzelt 
: geblieben. Für die überhaupt umgeſetzten 430 Tonnen 
Anleihe de 1865 11¼. 574. Türken de 1869 11%. 6 fa f iſt bezahlt: bunt 127% 189 K., hellfarbig 126, 127, 
Vereinigte Staaten er 1885 106%. 6c Ver⸗ [128/98 190 M., beſſeren 192 A, alt gut bunt 128/98 
einigte Staaten Hut fundirte 106%. Oeſterreichiſche] 200 K. He Tonne. Termine waren fefter, Auguſt⸗ 
Silberrente 55. Oeſterreichiſche Papierrente 52, 674 September 192 K bez., September⸗October 191 . bez. 
ungariſche Schatzbonds 81½. 6 fe ungariſche Schatz und Gd., 192 A. Br., April⸗Mai 191 K. Gd. Regu⸗ 
bonds 2. Emiſſion 80%. Spanier 14%. 5. Peruaner lirungspreis 190 A , 
14%. — In die Bank floffen heute 267 000 Pfd. Roggen loco ſchwaches Conſumgeſchäft, polniſch alt 
Sterl. Platzdiscont 1 pt 130% 152 l., vorjähriger 126/72 164%, 165½ M, 


Wittenberg. Zu den Theilen unſeres Vater⸗ 
lundeg, in denen die Wand 22897 rege auf Feldern Liverpool, 26. Juli. [Baumwolle. (Schluß: diesjähriger friiher 122% 172 K. Yr Tonne worde 
und Wieſen Verwüſtungen anrichtet, gehört nunmehr bericht, Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation | für 25 Tonnen bezahlt. . nicht gehandelt. 


October-November 150 M Br., Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 158 „ — Rübſen loco etwas feſter 
und nach Qualität mit 281, 283, 283½, 284 4 , 
Tonne bezahlt. Termine feſter. September⸗October 
291 K. bez., blieb nur noch 295 di Br. übrig. — 
Raps loco wurde in guter, trockener Waare mit 284 . 


yr Tonne bez. 
Productenmirkte. 

Königsberg, 26. Juli. (v. Portatiuns & Grothe.) 
Weizen & 1000 Kilo hochbunter 128% 209,50 
bez. — 10057 Ye 1000 Kilo Juni⸗Juli 142% Mh 
Br., 139 M Gd., Juli⸗Auguſt 142% M Br., 139 M 
Gd., Sept. Oct. 143% f. Br., 141% K Gd. — 
Spiritus r 10 000 Liter & ohne Faß in Poſten von 
5000 Liter und darüber loco 48 ½ M Br., 47½% A 
Gd., Juli 48% M Br., Anguft 47¼ M bez., Sep: 
tember 48 &. bez., September⸗October 48 . Br., 
October 48 K. Br., October⸗November 47% M Br., 
Frühjahr 48% . Br., October⸗März 46% A. Br. 

Weizen ver Juli⸗Auguſt 
yor September⸗October 190,00 . 


26. Juli. 
1400 AM, Jr Juli⸗Auguſt 


auch unſer Nachbarkreis Schweinitz. Von dorther wird 
gemeldet, daß ſich auf den Fluren der Dörfer Wuſter⸗ 
marke, Möuchenhöfe und enſelko große Schaaren 
dieſes gefräßigen Gradflüglers niedergelaſſen und die⸗ 
ſelben ſchwer geſchädigt haben. Andere Züge verwüſten 
die von der im ſiskaliſchen Befige befindlichen Anna: 
burger Haide umſchloſſenen Wieſen, auf denen bereits 
mehr als hundert Kinder mit dem Einfangen und 
Tödten des ſchädlichen Kerfs beſchäftigt find. $ 
— Der Wittener Anzeiger ift in der Lage mitzu⸗ 
theilen, daß in Witten wiederholt falſche Zins⸗Cou⸗ 
gous der Pommerſchen Hypotheken⸗Actien⸗ 
ank ausgegeben find, gewöhnlich Ser. IL, Zinscou⸗ 
on No. 6, zum unkündbaren Hypothekenbriefe Lit. C. 
o. — fünf Thaler ꝛc. Cöslin, 10. October 1872. Die 
ion: A Kirchner. Die Regiſtrations⸗ 
mmer ift durch Autographie oder Holzdruck hergeſtellt. 
Regiſternummer ſtets 263, der Druck ſehr mangelhaft, 
ſchief und verwiſcht. Die Nummer der Coupons reſp. des 
Hypothekenbriefes ſcheint ſtets mit 7 anzufangen und iſt 
gleich der Regiſtrationsnummer beſonders aufgedruckt. 
Der Controlſtempel iſt ſehr gut nachgemacht. 
Pforzheim, 24. Juli. Heute Morgen wurden 
zwei Töchter des hieſigen Bijouterie⸗Fabrikanten C. F. 
eg blühende Madden im Alter von 21 und 23 
abren, tobt in ihrem gemeinſchaftlichen Schlafzimmer 
aufgefunden. Der Tod war durch aus geſtrömtes 
Gas herbeigeführt. Die eine der auf ſo traurige Weiſe 
Umgekommenen war Braut, und die Hochzeit ſtand nahe 


vor. 
Prag, 23. Juli. Man telegraphirt der „Preſſe“: 
In der gräflich Chotel' ſchen Kirche in Weltrus wurden 
Auter dem Beichtſtuhl hinter einer Steinplatte die 
Leichen einer Frau und eines Kindes aufgefunden; 


generale 525, Credit fongier 712, et cai 5 
elt und belebt. 


Dezember 26,50. Mehl ruhig, Yr Juli 
Auguſt 56,50, Yr September-Dezember 58, 
behpt., Yr Juli 76,75, ye Auguſt 76, 75, Yer Sep⸗ 
tember⸗Dezember 77,50, Yer Januar⸗April 79,25. Spi⸗ 
ritus matt, ye Juli 44,00, ye September⸗Dezember 


45, 00. 
Antwerpen, 26. Juli. Getreidemarkt. 
1 5 — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 36 bez., 36 ½ Br., ye 
Juli 36 ½ Br., Ye Auguſt 36% bez. und Br., Yer 
eptember 36 ½ bez., 36%, Br., Yer September⸗De⸗ 
zember 36 ½ bez, 36% Br., Yer October⸗Dezember 


aes bez. an E 3 bar ore Geourfe) Medel au 
Newyork, 25. Juli. ußcourſe.) Wechſel an 
London in Gold 4D 881, C., Goldagio 117%, 5/20 Bonds 


yer Septem 
‚00 8 
Regulirungspreis 
A. b 


eine Gerichts⸗Commiſſion wurde nach Weltrus ab: 3 aes E iR 
geſchickt. 5 0 zer 1885 116%, do. 5 %& fundirte 118%, % Bonds 7» Sehe 2 ee po poate Sh „October 
— — —I—. mn Dat 120, Eriebahn 13%, Central⸗Pacific 109, 187,0 186,00 187,50 & bez., Yr October-November 
Bürfen-Depefchen der Danziger Zeitung. evork Gentralbabn 106. . Höchſe Notirung des | 188/50—188,00—190,00 K bez, Yor November⸗Dezember 
/ ie heute falli E 2 Goldagios 117, niedrigſte 11%. — Waarenbericht. 190,00 189,50 — 192,00 K bez. — Roggen loco yr 1900 
ie heute fällige Berliner Börfen: | Baumwolle in Rewyort 11%, do. in New + Orleans Kilogr. 136—180 M nach Qual. 2 me Juli — 


11½, Petroleum in Newyork 17¼, do. in Philadelphia 
17%, Mehl 5 D. 75 C., Rother 


) t ühjahrsweizen 1D 
19 C., Mais (old mized) 54 C. Zucker (fair refining] Octob 


Depeſche war beim Schluß des 
uch nicht eingetroffen. y 


» 46,50 K 
1 ui ur | Muscovabos) 8%, Kaffee (Rio) 16%, Schmalz November 149,00—148,00—149 5 
mburg, 26. Juli. [Productenmartt.}| Marke Wilco), 11% C., Speck (ihort cleat) 10% C. Duane TIO: 5150 ke 25 Gerfte loco 
loco matt, auf Termine b etreidefracht 6%. or 1000 Kilogr. 140175 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 27. Juli. 
Weizen loco unverändert, ftille ye Tonne von 2000 8 
feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 M Br. 
hochbnnt 127-1308 200-210 & Br. 
125-1308 200-208 &. Br. 
120-1298 180-200 & Br. 


No. 0 28,00 — 27,00 K., 0 umd 1 

bis 24,50 K. — Roggenmehl Hr 100 Kilogr. unverft. 
incl. Sack No. 0 24,25 — 23,00 K. No. O u. 1 22,75— 
20,75 K, Ye Juli 21,90—22 K. bez., r Juli⸗Auguſt 
21.60 —55 K. bez., Yer Auguſt⸗ September 21,40 M 
bez., r September⸗ October 21,40 — 21,35 — 21,40 K. 
bez., r October⸗November 21,40—21,35— 21,40 K bez, 
yr Nopbr.⸗Dezbr. 21,25 K. bez. — Leinöl Yer 100 Kilogr. 


192-200 
A bez. 


t Jer 

September 36%, der September: 

ctober-Movember 37%. — Kaffee] roth 128-1328 195-200 & Br. 
ordinair 113-1258 150-175 M Br. 

é baa gic ahh 1268 bunt lieferbar 190 A 
uf Lieferung 1268 bunt Yr Auguſt⸗September 


192 K. bez., a Gept.- October 191 dl. bez. und] ohne Faß — AM bes. — Rüböl yr 100 Kilogr. loco 
Gd., 192 . Br., Yr April⸗Mai 191 M Gd. ohne Faß 64 M bez., Ye Juli — 4 bez., Yor 
Ye Septbr. 15,00 bez., Juli⸗Auguſt 63,864 A bez., September ⸗ October 


Roggen loco behauptet, yr Tonne von 2000 8 
Septbr.⸗Dezbr. —. 158—159 . Yor 1208 be 
Frankfurt a. M., 


feſt. 
26. Juli. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 114%, Franzoſen 219½, Lombarden 60%, 


3. 
Au Abe 9. 1208 lieferbar 158 K. 
„Auf Lieferung der October-November 148 K. Gd. 
Rübſen loco feſt, Yor Tonne von 20008 
281—284 . bez. 
yr September⸗October 291 &. bez. 
Raps loco ye Tonne von 2000 K 284 . bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,49 Gd., do. do 3 Monat 20,415 Gd. 4% . Preuß. 
Conſolid. Staats⸗Anleihe 104,75 Gd. 3% . Preuß. 


Galizier 161%, Reichsbank —, 1860er Looſe —. 
Gilberrente 55%, Papierrente 53. Schwach. 
Amſterdam, 26. Juli. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
unverändert. — Novbr. 278, Yor März —. — Roggen 
loco geſchäftslos, auf Termine niedriger, Ye Juli 177, 
October 182. — Raps loco —, yr Herbſt — Fl. 


u 
mie 311 dl. „Mm S 
31,1—31 K bez., Pe October * Movember 31,1 4 
vez. — Spiritus yr 100 Liter à 100 pt = 10,000 oft 
loco ohne Faß 47,8 K. bez., ab Speicher — 4 bez., 
mit Faß Yr Juli — A bez., Yer Juli⸗Aug. 46,9—47,3—2 
A bez., Sex Auguſt⸗September 46,9 —47,3—2 & bez., ee 


Berliner Fondsbörſe vom 26. Juli 1876. 


Der Umſatz blieb auch heute auf allen Gebieten 
dermaßen eingeſchränkt, daß man kaum noch von einer 
geſchäftlichen Thätigkeit ſprechen kann. Die Ultimo⸗ 
regulirung ſcheint der Hauptſache nach bereits ab: 
gewickelt, wenigſtens blieb das Prolongationsgeſchäft 
ebenfo 9 wie der von der Liquidation unab: 


Staatsanleihen waren nicht 
in Folge von ziemlich reger 


dieſem Gebiet anfänglich herrſchenden Fe er etwas 
Notiz. 


höher ſtellen, beſonders zeichneten ſich Qeſterreichiſche 
Creditactien durch eine ſich auf 4% M. beziffernde Cours⸗ 
avance aus. Gegen den Schluß der Börse ſchwächte ſich 
wieder etwas ab, Oeſterreichiſche Neben⸗ 


die Haltun 
hängige Verkehr. Die Notirungen der internationalen | bahnen bebita ſich kaum am Verkehr und Galizier andere deutſche Staatspapiere feſt aber ſtill. Ein + Zinſen vom Staate garantirt. 
Deutſche Fonds REN Div.1875 Div.1875 Di 
1 i : iv.1875 
Gonjolibirte Ant 4 105 nie do. Präm.-A. 1864 187 75 Beelineawdarg les Q | + Etargard=Pojen | 102 4% ho. do, b Stbeteat 6 | 56,50 | Dise-Gommand- 107,50 7 | Berge u. Hütten⸗Geſellſch 
br. Stnatt-unl. ¡4 | 98,30 —— io 1095 do do von 1866 8 8540 Berlin. Morbbain | — Thüringer 136,40 8%] dtincar. Norbenb. 6 | 50,10 | Gew- mr. Sun˙. 8 0 Div. 478 
Staatz-Schuldſt BE] 94 Cent. Bb Cr mel 107,25 auf. dn | & Deo garen 1,25 3 Tuſt-Inſterburn 20 | O Inazer. Düben | E 47,70 Sat. Oandelsgel. 39,50 0 | Deum. Unten ed. 6 0 
Br. rüm⸗ A. 806 54134251 do do 8,50 fk are. 4 82.25 Wann 17 | 9 |Weimat-Gera gor] 58,10 2¼ Breſt⸗Gralewo 5 | 71,50] Rntgsd. Sr.. 80,60] 5¼] Anil. u. Saurad. | 60 — 
rum d. 100 S0 fene | § | 82.25 | marcamos. | 74 ee er | 2075) 2% ebenen n 5 | 92,26 deen 13 6% . an | 20, | 8% 
Ofpreuß, mor. (34) 85,75] Dam. Opp.- lobe 100,00 Wel. 8b. 4 U. 6. — din-Meinden 100,75 | 47% sareft-Grajewo 21,30 | tarst-Gharton 5 | 92 Korddeutſchewank 1 6% J. de. St. . 85,50 6% 
ae “a dh 95,60 Goth. Präm⸗ fd. 0 109,10 ay 8 bq 66,90 do. Am 99,75 3 WrekeMierw = 0 | E A 5 | 93 Sek. Credit Ann. 5 | Bictorto-Yatte 29 — 
y NO 50 Anm 2 vb.-ſbb. * Arr. 90 | rt. Romper Galizier 80,75 6 | Tesa. N inan | 5 100,10 Ur. Bobener. Dt. 95,70) 8 [ Wechſel⸗Conrg y or Aull” 
f — e ren TL u. IV. ae 102,50 1 8 ¡101,201 vo. St.. — Gotthardbahn 43,75 6 9 65 | 98,25 br. Sent. Bd. Cr. — 3% Wechſel⸗Courz v. 26. Juli. 
do. os: 14 | 9580] 25: Sn. «to 100 [5 100,30 Pan la —— 5 en alesorcn-Bur.| 9,90 0 | + grompr. study.) 42 & | Mutinstwologone | 5 | 83,60 | Breuß. Erd.-Anß. (| Henkerdom 8 Kg. 8 169,05 
be. d, 4403 Brett. 27 9245 Nr pott, Steed, 7 19950 vo, Str. 21901 0 lomas y 15,75 0 Ahern | 5 99,75 Ben Au- 5. 127.10 9% |, m u. 3 1168,80 
Veſeuſche neut bo, 4 "95,30 ud Fonda vo. @omm. | 3 11029 Qeunover-Altendet] 14,60] 0 foeger-wranz ar. | 441 6½ 1 Warſchau-Tertgy. 5 1 Schaffhauſ. Bnkv. 66, SM gag 8 Kg. 2 20,485 
Weſtyreuß. Blobs, 34 84,50 Ausländische do 9.90 [5 tatientide Benn 5 Ger bo. Gt.Pr, | 34 O [+ do. Nordweſtb. | 209,20 5 ——————————————-| Stile) Bantverein | 83,50) 6 be. amen. 2 20,415 
po. bs. 4 95,60 cement 55,50. de. rabatt et. 8 476 Ol eeaeigamagojen 20.50 0 | po. u. unge 5 | Bank und Inbuftricactien, | Stett.Werrinsdant 86,10 0 8 K. 3 | 81,10 
\ do do 1441021 be Ae e 94.75 ni Tabatg -O. 6 | 101,96 do. St.- Ur. 71 3½% + Neichend. Warbd. 47,50 4% Div. 1875] Wer-. Qulstotpyp 3 G eig. Ban 48 26. 25 81,05 
| vo. U. Ger [6 [107° | 9m 688d. ee 3,200 Ceamöftee Bente | 5 106,75 Wende- Helberſ. 926 |sruminiine wahn 14,90 242] wertine: Bant 89 Wetien d. Colonia 6350 55 »o. zn. 2 80,80 
|| vo. 1441101,50] de. Sro.-2.0.1855|— 293,2 ala 67,10 „ Sn 65,25) 3% os, Gtr. 64 3 | Berl. Bantwesetn 83 O | wanvereinSefiage| 21,25) 1 [Men 8 18. 41 161,75 
| 8 WOE do. auen v. no 8,60 e aran (8 | 0 EE 93,25 5 |; mail tarso, | 108,75 | 5,921 Bert. GaffensBee. (179,75 (17,7 | wert. Ban. ut. 46,10 O | Pe ro 8550 
| W. * 02 Pa Doofe v. 1364 8 253 5 19 22 x 18% 5 | 11,20 Mande depa | 259 14 | Gavomere. Jomd. 125,50 Y | Beet. Com. (Ser.) 60,50 2%] wrt Gentralſraßt 33 2% 8 pea 5850 
in PA 441101,60 under. Stent, 54 66 dls xt. er babes rag ei t sed Sit. B. 95 4 lechweiz. Minions, 5 O | Merl. Candels-W. 84 5 Deutsch: Baugeſ. 47 0 Marion * 7 —8 
on. 14119720 wende Goose [5 |143,90)% tl. oe 55 27,30 Manni) 9 0 do, Weſtb. 15,10 % | ext. Wechzlerbt. 40 0 vn. 11,401 0 Eg . 
Pomm. Rentenbr. 4,20 do. Gwaganw. IL 80,400 Erz. WiiendRoofe „30 Niederſchl⸗Märk. 98 4 : 9 5 
voſenſce do. 4 96,50 anf .- gl. Anl. 183% — — Nordhauſen⸗Erfurt( 32,25 4 F ee a 0 12 ein > ug 7130 7 — 
; 2 ne CC J. Bon . 3. buta. | 71, 1 
Preußische do. 4 | 96,90] vo. e ai 12593 | — Eiſenb.⸗Staum⸗ u. Stamm⸗ da. Ga-. 33,75 — Ausländiſche Priorität: | Steb. f. Ind. u. He 60,80 C Sr. F. i. . 8 0 1 | 
Bad, Pram. Anl. bo. bo. Ant. ies | 90,70 Prioritäts⸗Actien. Oberfcl. a. a, €. | 135,50 10% Obligationen. Want-Wankver. 0122 I S. A l. a. W. W. O | Sovereigns 
a wre 4 1118 b9. do. — E — Div. 175 be. Alt. B. ich 10% | q@ostyarr-Boy | & | 46,70) Baniiger Nrivatd. |116 T Romane | — 0 | sograncs-6t. | 
hl 8 x 4 121,25 de. do. He 90,60] Aachen-Maſtricht 20,75 arent. Gübbarg a DT +eathan-moure, | 5 | 52 | parm. Wont 104,20 | 6 \yeaputetmeatmins.| 12 |— | gmperials pr. 500 Gr. 
ge il + || 83,20] do. do. ven 187 : 8 Bergiſch⸗Märk. 80,25 4 de. Side 2,75) 5 |¿Rrompr. Mud W. & 61.20 Peatſcht Meno. . 87.75 Dei merce. 3,200 0 | botar 
Re 34 108,50 bo. do. von 19 2 1 2 Berlin-Anhalt 111,75 5 [Rechte Oderuferb. 100 6 ½ 10088. Etat, & 317 Denic Bom 79,80 3 Sale me 38 eee 
— rene Aueh Bee DIET y 8 on pena, ABU e 1 6% GAL, | 2 228,90 mei. EN. wm. 1 2.50 64/4! Antggba. ue — O | Deſierreichiſche Bankn. 
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September⸗October 47.5—48—47,9 M bez., He October⸗ 
November 47,2 — 


46,8 AI. 
— 5 gn nn narran. 


guter Stimmung und obwohl, außer in erfter Hand, 


.] Woſikowski, 


A Meteerologifche Beobachtungen. 


„hier einzutreffen und auf dem Heumarkte einen Cyclus 


Speculationspapiere konnten ſich in Folge der auff waren geſuchter und zogen etwas an. Die auswärtigen 
gem unbelebt und famen 
aufluft etwas höher zur 
Ba Auch vate pen jo daß die M feſte Feth a a 
yftognomie: Anleihen anziehend, jo daß die Marge] Verkehr, letztere ugen auch ſteigende Ri i 
zwiſchen hier und London geſchwunßen Preußiſche und 5 y ee 


k 


KS A A re Fe 


: 6—4 K bezahlt, Yr November⸗Dezember 
ez. 


Kaffee. ne 
k Amſterdam, 25. Juli. Der Markt bleibt in 


der Umſatz von wenig Bedeutung war, iſt doch die 
rage für den Conſum eine en lebhafte gerejen. 
us erfter Hand fanden 423 B. Java, 500 B. Macaſſar. 


687 B. Palembang, 1000 B. Preanger, hier und in 
Rotterdam 1538 B. Java conlant Nehmer. 


Schiffs⸗vinten 
Neufahrwaſſer, 27. Juli. Wind: SSW. 
Angekommen: Maria, . Stettin, 

Güter. — Wohlfahrt, Scheel, Stettin, Gypsſteine. — 
Cleanthes (SD.). Knott, Sunderland, Kohlen. 
Von der Rhede: Cutterbrigg Musguito. 5 
Geſegelt: Ben Avon (S.), Jaffray, Riga; 
Barna (SD.), Olfen, Riga; Great Yarmouth (SD.), 
Kirton, Riga; ſämmtlich leer. — Martin, 8 Kiel; 
Guítava, Fiſcher, Gent; Max u. Emil, Robde. Whitby; 
Wilhelmine Knuth, Breſt, Edith, Me. Laren, Gent; 
Geertruide Methiena. Oldenburger, Kleinenſiel; Veſta, 
Sophie, Perſon, Tönning; Hell⸗ 
ſämmtlich mit Holz. — Flyganda 
Ballaſt. — Sirene, Borg⸗ 
Ewert, nd; 
Lübeck; Alwine, Tredup, Kiel; 
Van 8 Richard Eichſtädt, 
aad, Kiel; Johanna Angufte, 
Godelevus, Reit. Weener; 
Johannes, Niemann, Hull; Fortuna, Corneliuſſen, 
Hartlepool; Sophie, Theſewitz, Randers; riſtine, 
Bruhn, wie. ſämmtlich mit Holz. — Albatros. 
Stöwhaas, Bor ot Melaffe. — Marie Chriftine, 
Höger, Copenhagen, Getreide. k 
Wieder gefegelt: Amalie (SD.), Fritſch. 
Ankommend: 1 dreimaſt. Schooner. 


Wilhelmine, Stuht, 
Induſtrie, Fretwurſt, 
Heuer, Gent; J. Lorenz, 
Wilken, Amſterdam; 


N 


Waſſerſtand: 1 Fuß 9 Zoll. 
W. Wetter: freundlich. 
tromauf: 


Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
roßmann u. Neiſſer, Dauben u. Ick, 
Fürſtenberg, Treitſchke, Käſeberg, Reis, Pflaſterſteine, 
grobe Eiſenwaaren, Zündhütchen, leere Kiſten. — Ebert, 
Gebr. Krenzlin, Kieſerit, Hefenthon, Sandſteine, Thon, 
Braunſtein, Kerzen, Pulver. — Czachowski, Paalſen, 
Rothenberg, Miller, Wentzel u. Mühle, Haußmann n. 
Krüger, Hirſch, Miſchke, Poll u. Co., Brandt, Haubold 
u. Lanfer, arg Prager, Pech, Schlemmkreide, Glauber⸗ 
ſalz. Soda. Leinöl, Kalmuswurzeln, Seife, Reis, 
Stärke, Schleifſteine, Tabak, Wein, Schieferplatten, 
Stublrobr. — Konarczewski, Dauben u. Ick, Steins 
kohlentheer, Pflaſterſteine. : 

Von Danzig nach Warfhan: Lippert, Groß⸗ 
mann u. Neiffer, Reis. Nußkowski, Töplitz u. Co.; 
Gaga, Töplitz u. Co. Heyde, Töplitz u. Co.; Will, 
Töplitz u. Co.; ſämmtlich Schienen. — Kloſe. Dauben 
u. N Zabel, Dauben u. Ick; Stabernack, Dauben 
u. Ick; Rapſch. Dauben u. Ick; fämmtlich rohe Steine. 
— Tobulski, Töplitz u. Co. Schienen. 

Von Rüdersdorf nach Duinowo: Weidemann, 
Kirſtein; Schröder, Kirſtein; beide Kalkſteine. 

Von Danzig nach Thorn: Staßewski, Com⸗ 
mandit⸗Geſellſchaft; Glinke, Commandit⸗Geſellſchaft; 
Fermum, Cohn u. Henneberg; ſämmtlich Steinkohlen. 

Von Neufahrwaſſer nach Thorn: Wißnewski, 
Barg; Sommerfeld, Barg; beide Steinkohlen. 


tromab: 
Theiſe, Waſſerbauverwaltung, Rudack, Neſſau, 1 Kahn, 
450 Ge. Steine. 
Böhlke, Peretz, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
1805 C. Weize 
Roſenſtein, Donn, 
1101 St. 
Kujas, 
1020 AR. 


Thorn, 26. Juli. 
Wind: N 


aat. 


— ENS 


Besometere 


a 
=| Stand in Thermometer 
= | | Par. Linien 


AD im Freien. | Wind und Wetter. 


97 8 337,12 | +178 S mäßig, bell, wolkig. 
Be, 336,43 | +22,6 S., mäßig, hell, wolkig. 


Im Laufe der nächſten Tage beabſichtigt Herr 

B. Schmidt mit ſeinem Affen: und Hundetzeater, 
das aus 76 verſchiedenen vierfüßigen Künſtlern: Affen, 
1 den kleinen, 32 Zoll hohen, japaneſiſchen 
iniaturpferden und den beiden Wunderziegen beſteht, 


von Vorſtellungen zu geben. Die uns aus verſchiedenen 
rößeren Städten vorliegenden Berichte, wo Herr Schmidt 
orſtellungen pcb, ſprechen ſich ſehr günſtig über bie 
kleine Künſtlerſchaar aus. 


Die Aunoncen⸗Expedition von G. L. Daube & 
So. Bureau in Danzig, Langgaſſe 74 befördert Inſerate 
jeglicher Art prompt, discret und billigſt in alle Zei⸗ 
tungen der Welt. 


leiches iſt von Eiſenbahnprioritäten zu berichten. 
So mmbarhifhe Prioritäten eher angeboten, fanden — 
zu herabgeſetzter Notiz gute Käufer. Von Eiſenbahn⸗ 
actien traten nur Thüringer und Potsdamer in regeren 


Bankactien und Induſtriepapiere faſt abſolut geſchä slos. 


Verſpätet. 
Durch die Geburt eines kräftigen 
Jungen wurden erfreut 
F. Schulze, 
Kgl. Marine⸗Ingenieur, 
und Frau. 
Danzig, den 21. Juli 1876. 
eute Nachmittag 3 Uhr wurde uns ein 
munteres Töchterchen geboren. 
Rieſenburg, den 25 Juli 1876. 
E. Sawatzky und Frau. 
$5 ute früh 12%, Uhr wurde meine Liebe 
Frau Clara geb. Rohloff von einem 
gefunden Mädchen glücklich entbunden. 
Dresden, den 17. Juni 1876. 
Dr. med. Menzel. 


Actien⸗Brauerei Klein Hammer. 


Freitag, den 28. Juli 1876: 
Großes 


ausgeführt von den beiden Pyrotechnikern O. Callwitz und A. Ludortf; 
verbunden mit 


Grossem Militair-Extra-Concert 


Königlichen Muſikmeiſters Herrn F. Keil. 


m 21. d. Mts., Abends 9 Uhr, ent: 
ſchlief in Altona nach kurzem 
aber ſchwerem Krankenlager der Uhr⸗ 
machergehilfe 
oil Paul Kloth 
in feinem vollendeten 21. Lebensjahre. Y 
Wer denſelben gekannt wird unſern 
Schmerz zu würdigen wiffen. 
Danzig, den 26. Juli 1876. 
L. Kloth, geb. Seitz, Mutter. 
6948 M. Kloth, Bruder. 


Bekanntmachung. 

Zur ſchnelleren Ent⸗ und Beladung 
der Schiffe und beſſere Ausnutzung der 
Hafeng eleiſe in Neufahrwaſſer werde 
von jest ab die Eiſenbahowogen auf den 
Hafengeleiſen täglich zweimal laderecht ge⸗ 
ſtellt werden, nämlich des Morgens bis 7 
Uhr und Nachmittags bis 2 Uhr, auf Ver⸗ 
langen auch bis 1 Uhr, und zweimal weg⸗ 
geriitt werden, nämlich des Mittags von 
12 Uhr ab und des Abends von 7 Uhr ab 

Um dieſen im allſeitigen Intereſſe liegen⸗ 
den zweimaligen Wagenwechſel durchführen 
zu können, erſuchen wir die Herren Ver⸗ 
lader, bei Beftellungen von leeren Wagen 
ſtets augugeben, wie viel Wagen zum Vor⸗ 
mittage und wie viel zum Nachmittage ge⸗ 
ſtellt werden ſollen und die Vormittags 
laderecht geftellten Wagen ſtets bis 12 Uhr 
Mittags, die Nachmittags geſtellten Wagen 
ſtets bis 7 Uhr Abends zu beladen, be⸗ 
Vehentlich entladen und im Nothfalle ſich 
wenigſtens fo einzurichten, daß um 12 Uhr 
Mittags und um 7 Uhr Abends kein Wa⸗ 
gen angeladen oder angenommen iſt. Vom 
1. October bis ultimo März ermäßigt ſich 
die Ladefriſt emſprechend den ſteueramtlicher 
Dienfiftunden auf die Zeit von 8 bis 12 
Uhr Mittags und von 1 bis 5 Uhr Abends 

Sollten auch nur einzelne der Herren 
Verlader durch ein Zuwiderhandeln gegen] Au 
unſer vorſtehendes Erſuchen den doppelten 
Wagenwechſel unmöglich machen, ſo würden 
wir uns ong ſehen, zu veran’aflen, 
daß jide Ul berſchreitung der vorſtehend 
fixirten 5⸗ reſp. 4ſtündigen En tladefriſt mi 
Erhebung von Standgeldern geſtraft würde 

Danzig, den 2%, Juli 1876. 


d 
Königl. Eiſenbahn⸗Commiſſion. 


bieten, dieſes Feuerwerk zu eins der vollkommenſten 
lauben wir uns auf das Feuerwerks⸗Programm, welches durch Placate angezeigt iſt, 
zufmerlſam zu machen. 

Anfang des Concerts 6 Ubr. Kaſſenöffnung 5 Uhr. 

Anfang des Feuerwerks bei eingetretener Dunkelheit. 

3 Billet zu 1 Mark find vorher zu haben bei Hoflieferant Herrn Rowen- 
hagen, Langgaſſe, in der Conditorei des Herrn a Porta, Langenmarft, in der 
Reftauration des Herrn Bürger, Hunde gaſſe, bei Herrn R. Meyn, Kohlenmarkt 
und bei Herrn Tite in Langefubr, Halteſtelle der Pferde⸗Eiſenbahn. 

An der Kaffe a Perſon 50 Pf., Kinder in Begleitung Erwachſener zahlen 25 A, 
Schnitt⸗Billets nach 9 Uhr Abends a Perſon 30 4. 
Hochachtungsvoll 


O. Callwitz. A. Ludor ff. 
Vorläufige Anzeige. 


Schmidts Wiener Affen- und 
Hunde Theater 


ne 
Kunstreiterei en miniature. 

Den hochg ehrten Herrſchaften und Bewohnern Danzigs und Umgegend bie 
ergebenſte Anzeige, daß ich mit meinem Affentheater, mit welchem ich ſeit 4 Jahren 
permanent in Wien war, auf meiner Durchreiſe ia dieſer Woche mit meinen 66 ver: 
ſchiedenen vierfüßigen Künſtlern: Affen, Hunden, den kleinen 32 Zoll hohen 
japanefifden Mintaturpferden und den beiden Wunder⸗giegen eintreffen und h e 
einen Cyclus von Vorſtellungen geben werde. Dieſelben werden in einem dazu 
erbauten Theater, in welchem man vor allem Unwetter geſchützt wird, das mit Gas 
erleuchtet iſt, und Sperrſitz, erſten und zweiten Platz nebſt Gallerie enthält, auf dem 
Heumarkte ſtattfinden. 

Das Nähere ſeiner Zeit durch Zettel und Annoncen. 

Ergebenſt 


B. Schmidt. 


) 12% ; Zſchokle's ſä umtl. Novellen, 12 Chl. in 4 eleg. Cllebdn. 5 % ; 
on Quijote, dtſch. v. Zoller, 4 Thle. eleg. Cilebde. 14 KH; Oi id's 


2% Ag; Jordan's Nibe unge, 2 Thle. elig geb. wie neu 2% ) 15 ; Freytag, G. 
das Neſt der Zaunlönige, eleg. ged. (2% Kg) 1% AB; Freytag, G., die Helder vom 
deutſchen Hauſe, elrg geb. (2 ½ ) 1% Fe; Denfe, P., Im Paradieſe, 3 Bde. (5 AH 
2½ ; Oumbo dt, V. v. Briefe an eine Freundin, 2 Thle., eleg. geb. (5 AB) 1½ H; 
die Gegenwart, hesg. v. Paul Lindan, Bd. 1—7. 1872— 75 (dieſe Jahrgänge find neu 
um Theil vergriffen) ſehr ſauber geb. (25 Ag) 10 Ae; der Einjährig⸗Freiwillige, 48 
nterri töbriehe zum Seibftituoium und zur Borberetiung auf das Examen (8 RB) 
44 &; Touſſaint⸗Langenſcheidt, franzöſiſche Unterrichtsbriefe, beide Curſe, cplt. (9 He 
6½ Re; Loret, Flora Prussica, Abbi dungen der Pflanzen Preußens, eleg. Clle 10827 


neu (16% ) 10 2% 


Dampfer „Neptun“, Capt. Liedtke, 
ladet jeden Freitag und Sonnabend 
hier und in Neniahrivaficr (Kl. Ballaſt⸗ 
Feng) Güter nach den Weichſelſtädten 
bis Grandenz. 

Anmeldungen nimmt entgegen 


A. R. Piltz, 
Schäferei No. 12. 


Auction in Rieſenburg 


Sonnabend, den 29. Juli er., 
Vormittags 9 Uhr, 

auf dem Gehöfte des Herrn Rahn 

(in der Nähe des A e über die 

Beſtände meines vom dortigen Eiſenbahn⸗ 

bau herrührenden Iaventariums, beft. in: 
Kippwagen für Hand⸗ u. Pferdebetrieb, 
Laufrinnenſchlenen nebſt Schwellen, 
Bodfarren, Rodehacken, ſowie eine 
große Partie 3zöll. Bohlen und div. 
andere Handutenſilien. 
Als zahlungsf. bet. Käufern wird Credit 

gewährt. Herrm. Berndts, Baumftr. 


Prima Schweineſchmalz, 
per EJ. 60 F. bei Mehrabnahme billiger, 
fer F. W. Manteuffel 

— vorm. Robert Hoppe, Breitgaſſe 17. 


Matjesheringe 


in ganz vorzüglicher Qualität 


früheren Hofbeſitzers Herrn Zimmermann zu Weßlinken, jetzigen Rentier, Brabant 9, 

wegen Orisverdnderung an den Meitibietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 
1 Garnitur mit gemaftertem Roßhaarbezug, beſtehend aus 1 mah. Sopha, 6 mah 
Seſſeln, 12 mah. Stühlen; ferner 1 taf lförmiges mah. Clavier, 1 mah. faſt neuer 
Ausziehtiſch, 12 mah. Rohrſtühle, 1 maſſiven mah. Klapptiſch, mehrere kleine mah 
iden, 2 birkene pol. Nähtiſche, 12 eſchene Stühle, 1 birkenes Sopha mit 
Roßbaarbezug, 1 birkenes Sopha mit neuem Damaſtbezug, 1 eichenen pol. Klei⸗ 
derſchrank, 1 birkenen pol. Kleiderſchrank, 1 eſchnen pol Kleiderſchrank, 3 div. 
Kleiderſchränke, 2 Waſchtiſche, 1 Kommode, 1 mah. Himmelbettgeſtell, 4 Sopha⸗ 
bettgeftelle, einige Tiſche, 1 Kindertiſch, 3 birkene polirte Kinder⸗Bettgeſtelle, 
1 mah. Spiegel, 1 Schlafbank, 1 Küchenſchrank mit Haartuch, 1 Machtftubl, div. 
Rahmenbettgeſtelle, mehrere Satz Betten und verſchiedene Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe, als: Porzellan⸗, Kupfer⸗ und Meſſingſachen, mehrere große Waſchkö “be, 
2 gute mit Eiſen beſchlagene Fleiſchtonnen, Waſchbalgen, Tonnen, Flaſchen und 


Fruchtgläſer 2c. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Anctiouator. 


Bureau: Hundegaſſe No. ILL. 


Auction 
über South⸗Morkſhire⸗Nußkohlen. 


W e den 29, Juli, Nachmittags 4 Uhr, werde ich für Rechnung 
wen eft an 


ca. 100 Laſt Huller South Pork hire: Rußfohlen, 


lagernd auf dem Lindenberg' ¡den Hofe zu Neufahrwaſſer, Hafenſtr. No. 20/23. 


öffentlich meifibietend verkaufen. 
entlich meiſt bieten Collas. 
GTA RL 
Buchweizen⸗Mehl 


pro E 3 5 5 F 12% Su, empfiehlt Feuerwerkskörp er u! 


dolph Zimmermann, 


empfiehlt olzmarkt 23. 
CariSchnaroke. Aubalcmä⸗Cube⸗Cigarrrp! Bengal. Flammen 


Handarbeit, Qualität u. Brand vorzüglich, 
empfiehlt für den billigen Preis 100 Guild 
4 A. 50 3 6 Suck 30 5 


Albert Kleist, 


Portechaiſengaſſe u. Langgaſſenecke 67. 


Blattieidum, 


als neueſtes und vorzüglichſtes Mittel 
gegen 
Motten, 
empfieh t in Flaſchen a 40 und 75 K. 
A Neumann, 
u 


bert 
Laugenmarkt 3. 
Ein brauner Hengſt 
höchſt edler Abkunft, 4½ Jahr alt, 4 
bis 5 Boll groß, ſteht zum Verkauf Lang⸗ 


garten Yeo. 28. Beſichtigung von 12 bis 2 
br Mittags. (6967 


Eine Forſt 
von 526 Morgen Kiefernholz und eine Bar: 
zelle von ca. 60 Morgen Eichen⸗, Buchen⸗ 
und Birken ⸗Natzholz iſt in Poblotz bei 
Smazin zu verkaufen, 


Mm von vorzüglicher Qualität zu ſehr y 
billigen Preisen empfiehlt bi 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. y 
N P. S. Allen Vereinen und Gaſt⸗ 

wirthen gewähre entſprechenden Ra⸗ 
batt und werden genaue Anleitungen 
pur Selbſt⸗Abbrennen gratis verab⸗ he 


Lat. (4586 
15 Frauz Jautzen. 


erire 12 Flaſchen Danz. Actten- 
Wier frei in's Haus für 3 Mark. 
H. E FE H e 


Dillgurken 
“A. Entz, . 8. 
Edamer Mai⸗Käſe, 
Delicate Matjes⸗Heringe 


empfiehlt 


H. Entz, Langenmartt 


Petroleum: Kohapparate 


in ganz neuen Muſtern mit abzuſchrau⸗ 
benden Brennern, voliftindig geruch⸗ und 
dunſtfrei, empfehle zu herabgeſetzten Preiſen. 


. A. Soth, 
Gr. Wollwebergaſſe 4. 
Gite Erzieherin, die Thom viele Fibre 


unterrichtet, auch in der engl. u. franz. 
Sprache und Muſik, ſucht zum 1. Oetbr. 
ein neues Engagement. Adr. werden unter 
6952 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Frisch > Be 
Ananas: Sridic 


Segre tt 
angenmar 
A, Fast, 3384 


Drillant-, Pracht. & Konten. Feuerwerk, | 


von der Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1, unter perſönlicher Leitung des E 
Ermuthigt durch den Beifall, welcher uns bei unſerem Feuerwerk am 16. Juni] 


d J. in der Actien⸗Brauerei Kl. Hammer zu Theil wurde, werden wie auch Alles auf 
a machen. Ganz beſonders er-| i 


Auction Brabant 9. 


Mittwoch, den 2. Auguſt 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des N 


Inſekten⸗Pulber 


unter Garantie der Wi kſamkeit, 
ausgewogen und in Schachteln, in 
riſcheſter und ſtärkſter Waare, 


Juſektenpulver⸗Tinetur 
in Flaſchea von 25 Pig, an, E 
Inſektenpulver⸗Blaſe⸗ 
Bälge 
a Stück 50 und 75 Pfg., 
Mottenpulver 

5 a Schachtel 25 bis 50 Pfg., 
empfiehlt die Droguen⸗ u. Parfümerie⸗ 
: andlung von 


Albert Neumann. 


asken⸗Coſtümes 


zu Quadrillen⸗Tänzen (Bauern-, Polen, 
Huſaren⸗, Ungarn⸗, Spanier⸗, Zigeuner⸗, 
Rococo-), neu u. elegant à 4 u. 8 Paar 
empf. A. Jacobſen, Pfefferſtadt 42, 1 Tr. 


Günſtige Offerte! 
+ 

Wegen Krantheit des Beſitzers ¡fi 
ein tfoltrtes Gut in der ſchönſten Gegend 
Weſtpreußens, unweit einer großen Stadt 
und Chauſſee gelegen, von 590 Morg. pr., 
davon Ys Werzen- u. Y. Gerſt⸗ u. Roggen⸗ 
boden incl. 60 Morg. guter 2ſchnittiger 
Fußwiefen, mit guten Gebäuden, Wohnhaus 
maſſiv u herrſchaftl. eingerichtet, Blumen⸗, 
Obſt⸗ und Gemüſegarten, Ausfaat 40 Schfl 
Weizen. 10 Morg. Rübſen, 120 Roggen, 
40 Gerſte, 36 Erbſen, 110 Hafer, 126 
Kartoffein ꝛc., Inventar: 12 Pferde, 6 Ochſen, 
12 Kühe, 9 Stück Jungvieh, 300 Schafe, 
div. Schweine ꝛc., todtes Invent gut und 
complet, file den wirklich billigen Preis von 
8,000 Tolr mit 6⸗ bis 8000 Thlr. Anzahl. 
bei feſter Hypothek zu verkoufen. Näheres 
erfahren Selbſtkäufer b:t 


R. Krispin in Dauzig, 


„N. Y 
Kleine Sandflieſen 


ſind zu haben Jopengaſſe No. 14, unten. 


Circa 80 leere Herings⸗ 


tonnen find Maitenbuden No. 6 


zu verkaufen. (6911 
Ein febr gut erhaltener 


Jugdwagen 1.1 Phaöthon 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe (9. 
Ein Grundſtück in einer lebhaften Straße 
am liebften mit Schank wird bei 1000 % 
Auzahlung zu kaufen geſucht. Adr. werden 
unter 6958 in der Exp. d. Ztg. erb. 
ur ein anſtändiges junges 
Mädchen aus guter Familie, 
welches inden feinſten Tapezier⸗ 
arbeiten ſehr gut bewandert if, 


wird in einem guten Tapezier⸗ 


waarengeſchäft von October 
tellung geſucht. 

pee zu erfr. D. Damm 
0. 0 


Eine tüchtige, mit der Ws Korandhe 
vertraute Verkäuferin und eine 


u innge Dame, die mit der 
aſſe und etwas Buchführung bekaunt 
iſt, können zum 1. September bei 
S. Abramowsky placirt werden. 
Meldungen von 1 or. 


Eine erfahrene Wirthin, 
die auch in der Milchwirthſchaft tüchtig iſt, 
findet ſofort Stellung Gehalt 180 Mark. 
Zeugniſſe ſind unter No. 6921 in der Expe⸗ 


dition dieſer Zeitung ein ureichen. 
Ein Commis, 


Materialiſt, ſucht zum 1. October ander⸗ 
weitiges Engagement. Adreſſen werden 
unter 6931 in d Exp. d Ztg. erbeten 
wn mein Gigarren: und Tabaks⸗ 
geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 
6932) Joh. Wiens Nachf. 
Zwei Glaſergehilfen 
finden ſofort dauernde Beſchäftigung beim 
lajermeifter Schröder, 
. leiſcerg ſſe Mo. 5. 
ür ein hieſiges Colonialivaaren: 
en gros-Geſchäft wird 


ein Reiſender, 
der bereits Breafen, Pommern und 
Poſen bereiſt hat, geſucht. Gef. Adr. 
werden unter 6969 in der Exp. d 
Ztg. erbeten. 


Ein gebild. J. Mädchen 


aus achtbarer Familie ſucht Stellung als 


Stütze der Hausfrau oder Geſellſchaf erin. 


Adr. w u. 6974 in der Exp. d. Ztg. erb. 


9 Ein Diener mit g. Atteſten ſucht ſofort 


Stellung. Zu erfragen Pfaffengaſſe 
en alee ee 


ON 


o 
In ein m heſigen Golonialwaaren- 
en dotail⸗Geſchäft findet ein tüch⸗ 


y tiger Commis vom 1. Octbr. cr. a 


Stellung. Reflect, die aber g. Zeugn py 
befigen müſſen, können bre Adr, nebſt 
Abſchrift der Zeugn. unter 6954 in 
Exo. d. Ztg. einreich n. 
3 einer feinen Famiite finden noch einige 
Penſionäre moſaiſchen Glaubens Wut 


nahme. Auch fee, Ni e in allen 
Wiſſenſchaften erthei en. eres 
Diente Sto. 7, 8 Tr bod, 


Ich, beabſichtige zum 1. October d. J. 
Vorſt Graben 51 ein Penſtonat fü 
Mädchen die hier eine höhere Töchterſchule 
beſuchen, zu gründen und erbitte Meldungen 
Neugarten No. 11. 

6908, J. Lange, geb, Collins, 


| miethn Nab. Breitgaſſe 79 


33 


E einem Sanfe am Langen⸗ 

ma kt tft zum J. October die 

1. 2. und 3. Etage, jede wit 

2 großen Zia mern, Seitenſtube, 

Küche und Kelle r, zu vermirtien. | 
Adr. werden unter 6378 in 

der Crepes. d. Ztg. ex bet u. | 


Wolle agate it ein geräum Ladeulokal 


nebſt Wohnung zum 1. Oc be. gu vera 


Eine Wohnung 


von minbefteng 9 bewohnbaren Zimmern 
und entſprechendem Zubehör, womöglich 
auch Stallung wird vom 1. Octbr, ab 
geſucht. Gef. Off. mit Angabe der Miethe 
w u. 6954 in der Exp d. Stg. erb. El 
Der Laden 3. Damm 10, 
worin feit 7 Jahren ein C garrengeſchäft 
betricben, iſt vom 1. October er zu verm. 
J. E, Schulz, 3. Damm 9. 


an der Langenbrücke gelegen, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft geeignet, wt für den feſten Preiss von 
200 & pro Anno zu vermiethen Näheres 
Brodbänkengaſſe No. 22. 


Ohra). 
Heute Don nerſtag, den 27. Juli: 
ES The dansant amusant. 
H. Mit ve fins. 


Reflancant zur Oftbahn 


eitgaſſe No. 66. 


Täglich friſch ang ſtellte 
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Schweizer-Garten. 
Freitag, den 28. Juli: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Oſtpreuß. 

Pioniec⸗Bataillons No. 1, unter Leitung 

des K Mufim. Hrn. Fürstenberg. | 
nfang 6 Uhr. Entree 10 2. 

6963) Fischer, 


Friedrich- Wilheim- 


Schützenhaus, 


Freitag, den 28. Juli er.: n 
125 Gro ) VIE AAA EN j 


s 2 = 
Militair-Goncert 
von der aus 42 Mann beſtehenden Capelle 
des Königl. Ofipr. Füſ.⸗Regiments No. 33, 
unter Leitung ihres Dirigenten 
H. Laudenbach. 

Entree a N 5 H. 


Kaffeehaus 
zum freundſchaftl. Garten. 


Morgen Freitag, den 28. Juli: 


Großes 
Abonnements⸗Concert. 


Anfang 6 Uhr. — Entree 25 2. 
H. Reissmann, 


Selonke’s Theater. 


Freitag, den 28. Juli: Zum Menefiz 
für Herrn Capellmeiſter Killanı 
Großes Extra⸗Concer, ausgeführt von 
der ganzen 40 Mann ſtarken Capelle. 
U. A. (nen): Theodolinde, od.: Das Un⸗ 
glücks kind. Schwank. Branda, die Karten⸗ 
legerin, oder: Die Hexe aus Debraczin, 
Große Operette. Text und Muſik vom 
Capellme ſter Killam. Vorkommendes 
Ballet: Thüri nner Banern: Polka, gee 
tanzt von Frl. Anna und gt Antonie 
Poplowska. (Neu): Die lebendig 
todten Eheleute, oder: Luftig gelebt 
rg ig Si de 

uf: e er Hölle. Hu- 
mor:sle von Offenbach. : 
wen Freunde de la Garde ein 

donnerndes Hoch zu feinem heutigen 
Geburtstage von feinen Königsb. Freunden. 


Hotel de St. 
Petersburg. 


Oscar x cine | 
eue Wintjies-Heringe | 
vorzüglicher ki eS 8 
F. C. Gossing, tat 
Feinſten Leck⸗Honig, 
frischer dhe la. 


F. E. Gossing, Sm 


Zum Luftdichten. 


Eoht Nürnberger Bier, täglich frisch 
vom Fas-, in Flaschen u, Gebinden emp! | 
E. G. Engel, Milchkannengasse 32/3 


E 


Verantwortlicher Nedacteur O. RdA nes 
Druck und Verl bz W. Kafemant 


